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Aus der Geschiftsstelle

3. Revision des Bundesgesetzes uiber die Erganzungsleistungen zu AHV und IV

Die Schweizerische Parkinsonvereinigung und die Schweizerische Alzheimervereinigung haben gemein-
sam an der Vernehmlassung zur 3. Revision des Bundesgesetzes iiber die Ergianzungsleistungen (EL) zu
AHYV und IV teilgenommen. Hier eine Zusammenfassung der Bemerkungen und Vorschliige, die Bundes-
ritin Ruth Dreifuss, Vorsteherin des Eidg. Departements des Innern, zugestellt worden sind.

Unter dem heutigen EL-Gesetz er-
geben sich fiir Personen, die zur Fi-
nanzierung ihres Pflegeheimauf-
enthalts auf EL angewiesen sind,
beim Kantonswechsel (z.B. Umzug
in die Néhe ihrer Kinder) Zustéin-
digkeitsprobleme. Die beiden Ver-
einigungen befiirchten, dass mit
der vom Bundesrat vorgeschlagenen
Regelung die Kantonsgrenzen noch
undurchldssiger wiirden. Sie schla-
gen deshalb vor, klar festzulegen,
dass fiir pflegebediirftige Personen
- beim Umzug in ein Heim eines
andern Kantons, der bisherige
Wohnsitzkanton fiir die EL auf-
kommt
- beim Umzug zu Angehorigen
(und evtl. spiterem Heimeintritt)
in einem andern Kanton, der neue
Wohnsitzkanton ohne Karenzfrist
fiir die EL aufkommt.

Pflegeheimkosten sind in den mei-
sten Kantonen hoher als die vorge-
sehene Obergrenze der EL. Die bei-
den Vereinigungen schlagen fiir Per-
sonen, die lingere Zeit oder dauernd
im Heim leben miissen, eine Plafo-
nierung der Heimtarife vor, damit
die EL fiir wirtschaftlich gefiihrte
Heime zur kostendeckenden Pflege-
kostenversicherung wird.

Die Vereinigungen plddieren auch
dafiir, dass fiir Ehepaare, deren ei-
ner Teil in der eigenen Wohnung, der
andere im Pflegeheim lebt, die Be-
rechnungsgrundlagen fiir die EL neu
bestimmt werden, und zwar auf dem
Verordnungsweg.

Sie schlagen als Ergdnzung zum
Revisionstext vor, dass ein jahrli-
cher Hochstbetrag fiir eine Pflege-
zusatzversicherung zu leisten sei.
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Damit mdchten sie den Abschluss
solcher Zusatzversicherungen for-
dern, mit denen die Krankheitsko-
sten zulasten der EL gesenkt werden
konnten.

Ausserdem beantragen sie, dass vom
Einkommen eines erwerbstitigen
Ehegatten mindestens 10 000 Fran-
ken nicht in Rechnung gestellt wer-
de, wenn der andere eine AHV- oder
IV-Rente bezieht.

Fiir die Vergiitung der Krankheits-
kosten lehnen die beiden Vereini-
gungen jene Variante ab, die vor-
sieht, dass fiir gewisse EL-Berech-
tigte markante Reduktionen vorge-
nommen werden. Damit wiirden
jene Angehorigen bestraft, die die
Pflegebediirftigen zu Hause betreu-
en und deshalb auch zwingend auf
Entlastungsangebote angewiesen
seien.

Ferien fiir Patienten und Angehorige
in der Rehabilitationsklinik Bethesda, Tschugg (Berner Seeland)

Samstag, 7. - Samstag, 21. September 1996
(Anmeldefrist verlingert bis 31. Juli 1996)

Eine ausfiihrliche Beschreibung dieses umfassenden Ferienangebots fiir
Parkinsonbetroffene mit oder ohne Begleitung finden Sie im Mitteilungs-

blatt Nr. 41 vom Februar 1996.

Das Ferienmachen steht zwar im Zentrum dieses Angebots, aber die
medizinischen und therapeutischen Einrichtungen der Klinik stehen den
Feriengésten je nach Wunsch zur Verfligung. Dazu wird ein Freizeit-
programm angeboten, insbesondere fiir die begleitenden Angehorigen.

Bitte, machen Sie auch vom Angebot der Schweizerischen Parkinson-
vereinigung Gebrauch: Sie leistet pro Person einen Beitrag von 500 Fran-
ken an all jene, die sich diese ausserordentliche Feriengelegenheit mit
medizinisch/therapeutischer Betreuung sonst nicht leisten konnten.

Anmeldeformular mit Fragebogen und weitere Informationen bei
Schweizerische Parkinsonvereinigung

Postfach 123
8132 Hinteregg

Tel. 01 984 01 69  Fax 01 984 03 93

Parkinson-Mitteilungsblatt 42



	Aus der Geschäftsstelle

